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In der vierjährigen Projektlaufzeit konnte die Tribotecc GmbH
mit Entwicklungspartnern aus unterschiedlichen Branchen 
die größten Herausforderungen im Bereich der veränderten
Herstellungsprozesse und der neuen Analysemethoden erar-
beiten. Gemeinsam konnte sichergestellt werden, dass die
neuen Produkte den Anforderungen in der jeweiligen Anwen-
dung entsprechen. Auch neue Anwendungsfelder für die
sulfidierten Fasern wurden systematisch in Hinblick auf ihre
Verwertbarkeit betrachtet.

Der Nutzen der funktionellen Fasern ist vielfältig. Durch 
den geringen Feinanteil in den faserigen Materialien können
zum Beispiel die neuen Herausforderungen bezüglich der 
MAK-Werte (MAK = maximale Arbeitsplatzkonzentrationen)
von relevanten Arbeitsstoffen positiv beeinflusst werden. 
Ein anderer Aspekt sind die in der Reibbelagsindustrie umge-
setzten Regulierungen zur Reduktion der Kupferkonzentration
aufgrund der Aquatoxizität von Kupfer. Die Eigenschaften 
von Kupfer müssen seitdem in den Rezepturen durch andere
Additive erreicht werden, und genau dabei können die 
sulfidierten Fasern helfen. Auch in der Anwendung ergeben 
sich Vorteile. So zeigten Tests in Reibbelägen positive 
Einflüsse auf den Reibwert, den Verschleiß und das NVH-
Verhalten (NVH = Noise Vibration Harshness).

Die Tribotecc GmbH ist ein seit 1867 bestehendes Unternehmen
mit Standorten in Arnoldstein und Wien. Es entwickelte sich
vom Markt- und Technologieführer für Tribologie hin zu einem
globalen Experten für Spezialitätenchemie im Bereich hoch-
komplexer Industrieanwendungen. Die Tribotecc GmbH ist
spezialisiert auf den Bereich der Entwicklung und Herstellung
von Metallsulfiden. Neben natürlichen Metallsulfiden werden
auch synthetische Metallsulfide, denen einzigartige Herstel-
lungsprozesse zugrunde liegen, entwickelt, produziert und
vertrieben. Das Unternehmen besitzt die weltweit größte
Kapazität, um unterschiedlichste Spezial-Metallsulfide produ-
zieren zu können. Als funktionelle Additive kommen diese
Metallsulfide beispielsweise in Brems- und Kupplungsbelägen
ebenso zum Einsatz wie in Schmiermitteln, Kunststoffen,
Sinterformteilen, Schleifmitteln, Batterien und vielen weiteren
Anwendungen.

Die gegenständliche Projektnominierung stellt das Ergebnis
eines mehrjährigen, von der FFG Österreichische Forschungs-
förderungsgesellschaft geförderten, »Frontrunner-Projekts«
dar. Bei den entwickelten funktionellen Fasern handelt es sich
um eine Marktneuheit. Eine Ausprägung ist eine Faser mit
metallischem Kern und einer chemisch gebundenen Fest-
schmierstoffschicht an der Oberfläche. Eine funktionelle Faser
ist demnach eine tribologisch modifizierte und oberflächen-
behandelte Faser. Die Neuheit besteht in der Kombination 
der strukturgebenden Eigenschaften der Fasern mit den 
tribologischen Eigenschaften des Festschmierstoffs. Dadurch
können Festschmierstoffe, zum Beispiel in einem Reibbelag,
genau dort platziert werden, wo sie gebraucht werden, 
nämlich direkt an den Kontaktpunkten zur Bremsscheibe.
Diese genaue Positionierung der tribologisch wirkenden
Metallsulfide war bis dato mit auf dem Markt befindlichen
Materialien nicht zu erreichen.
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